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Sep-Ruf-Abend im
früheren „Sinn“

Es ist eine besondere Veranstal-
tung am historischen Schau-
platz: Die im BDA (Bund Deut-
scher Architektinnen und Ar-
chitekten) und im Kaz (Kasseler 
Architekturzentrum) engagier-
ten Kasseler Architekten laden 
ein zum Film „Sep Ruf - Archi-
tektderModerne“,undzwarim 
ehemaligen Sinn Leffers-Kauf-
haus am Friedrichsplatz, also in  
jenemGebäude, das Sep Ruf ge-
meinsam mit Arnold Bode ent-
worfen hat. Beginn ist am 
Dienstag, 29. September, 18.30 
Uhr.
Irene Meißner, Vorsitzende 

der Sep-Ruf-Gesellschaft, wird 
eine Einführung geben. Im An-
schluss findet ein kurzes Film-
gespräch mit Regisseur Johann 
Betz statt, gefolgt von ei-
nemGet Together.
Das Gebäude, einst das Bilka-

Kaufhaus, wurde1961nach Rufs 
Entwürfen auf dem Areal des 
im Krieg zerstörten Weißen 
und Roten Palais errichtet. Ruf 
(1908-1982) hat die Nachkriegs-
architektur mit bedeutenden 
Bauten geprägt, darunter die 
Akademie der Bildenden Küns-
te Nürnberg und der Wieder-
aufbau des Germanischen Nati-
onalmuseums sowie (mit Egon 
Eiermann) der Deutsche Pavil-
lon der Weltausstellung in 
Brüssel, der Expo 58.1964/65 er-
richtete er in Frankfurt das da-
mals höchste Hochhaus für die 
BHF-Bank. Besonders bekannt 
wurde sein Kanzlerbungalow 
in Bonn.
Während der documenta 16 

soll das ehemalige „Sinn“ der 
Ausstellung als Welcome Cen-
ter dienen. Eigentümer Tho-
mas Vockeroth ermöglicht, 
dass das Gebäude, das im Ober-
geschoss bereits Büros der do-
cumenta beherbergt, schon 
einmal geöffnet wird. Organi-
siert haben den Abend Lukas 
Droste, Andreas Schulze und 
Stefanie Kleppek von BDA und 
Kaz. Ihr Ziel ist, in Kassel ein Ar-
chitekturfilmprogramm wie-
derzubeleben unddabei auf be-
sondere Orte aufmerksam zu 
machen oder Ort undFilm in ei-
nen spannenden Kontext zu 
bringen. vbs

KLK 3713

Freitag, 25. September 2026 Nr. 223 ⋅ 2,90 €




